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Begründung zur 215. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 

Auf Grund geänderter städtebaulicher Zielsetzungen im Bereich Lange Lage im Stadtbezirk 

Dornberg ist eine Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) erforderlich, die im Wesentli-

chen die Neudarstellung einer Stadtbahntrasse mit zwei neuen Haltepunkten zum Gegen-

stand hat. Sie soll als 215. Änderung „Stadtbahntrasse Lohmannshof bis Dürerstraße“ paral-

lel zur Aufstellung des planfeststellungsersetzenden Bebauungsplanes II/G21 „Stadtbahn 

zum Campus Nord“ durchgeführt werden.  

Der räumliche Geltungsbereich der 215. Änderung des FNP "Stadtbahntrasse Lohmannshof 

bis Dürerstraße" wurde im Entwurf aus Verfahrensgründen gegenüber dem Aufstellungsbe-

schluss vom 26.10.2010 auf die Fläche für die geplante Verlängerung der Stadtbahntrasse 

reduziert und erstreckt sich nun auf den Bereich unmittelbar nördlich der bestehenden Halte-

stelle Lohmannshof im Westen bis zur geplanten Haltestelle Schloßhofstraße im Osten.  

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit und die Erörterung der Planung erfolgten am 

18.01.2011. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 

Belange erfolgte vom 18.01.2011 bis zum 28.02.2011. Der o. a. Bebauungsplan wurde da-

raufhin grundlegend überarbeitet, wobei die geplante Stadtbahntrasse im Gegensatz zum 

Vorentwurf nun südlich der Straßenverkehrsfläche der Dürerstraße verläuft. Die Darstellung 

der Stadtbahntrasse in der 215. FNP-Änderung bleibt im Entwurf gegenüber dem Vorentwurf 

(aufgrund der maßstabsbedingten) Unschärfe unverändert. 

Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB der Entwürfe zu den beiden Bauleitplanver-

fahren fand 03.02.2017 bis einschließlich 06.03.2017 gem. § 3 (2) BauGB statt. Die Behör-

den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB wurden im Zeitraum 

03.02.2017 bis einschließlich 06.03.2017 beteiligt. Die eingegangenen Stellungnahmen ha-

ben zu keinen Änderungen des Entwurfs der 215. Flächennutzungsplanänderung geführt. 

 

Planungsanlass und Planungsziel 

Ziel der 215. Änderung des Flächennutzungsplans „Stadtbahntrasse Lohmannshof bis 

Dürerstraße“ ist es, parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. II/G21 „Stadtbahn zum 

Campus Nord“ die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen für eine hochwertige 

Erschließung des Hochschulcampus Nord durch den schienengebundenen öffentlichen Per-

sonennahverkehr. Dies soll durch die Verlängerung der Stadtbahnlinie 4 erfolgen.  

Das Ziel, einen möglichst hohen Anteil des motorisierten Verkehrs des Hochschulcampus 

Nord mit öffentlichen Verkehrsmitteln abzuwickeln und das umgebende Straßennetz mög-

lichst wenig zu belasten, war bereits Bestandteil der Vorgaben zum städtebaulichen Wettbe-

werb für den Hochschulcampus Bielefeld, vgl. hierzu Beschluss des Umwelt- und Stadtent-

wicklungsausschusses vom 20.03.2007. Weitere Beschlüsse zur Verlängerung der Stadt-

bahnlinie 4 fassten der Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss am 21.08.2007 und der 

Rat am 30.08.2007.  

In dem Verkehrsgutachten der IVV Aachen, Ergebnisbericht, Oktober 2014, wird das Ver-

kehrsaufkommen des Hochschulcampus mit knapp 14.000 Fahrten täglich insgesamt prog-

nostiziert (je 6.800 Hin- und Rückfahrten). Davon sollen entsprechend der beschlossenen 
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Vorgaben 70%, d.h. rd. 4.800 Fahrten, mit dem ÖPNV abgewickelt werden. Eine Verlänge-

rung der Stadtbahn ist die Voraussetzung dafür, die hohe ÖPNV-Erschließungsqualität des 

Campus Nord herzustellen und damit den angestrebten und gutachterlich prognostizierten 

ÖPNV-Anteil von 70% erreichen zu können. Der Bebauungsplan II/G 20 enthält zur Umset-

zung dieser verkehrlichen Vorgabe eine aufschiebend bedingte Festsetzung, mit der die Zu-

lässigkeit bzw. der Aufnahme der Nutzungen in den darin festsetzten Baugebieten SO 2 und 

SO 3 u. a. an die Realisierung der Stadtbahn-Verlängerung gekoppelt wird. Mit dem Bebau-

ungsplan II/G 21 „Stadtbahn zum Campus Nord“ soll nun in einem ein eigenständiges Ver-

fahren, dessen städtebauliche Erforderlichkeit sich insbesondere aus dem Ziel ergibt, den 

schienengebundenen öffentlichen Personennahverkehr insgesamt zu fördern und das Stadt-

bahnnetz entsprechend bedarfsgerecht auszubauen, Planungsrecht geschaffen werden. 

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 9 BauGB sind bei der Aufstellung der Bauleitpläne „die Belange des 

Personen- und Güterverkehrs und der Mobilität der Bevölkerung, einschließlich des öffentli-

chen Personennahverkehrs und des nicht motorisierten Verkehrs, unter besonderer Berück-

sichtigung einer auf Vermeidung und Verringerung von Verkehr ausgerichteten städtebauli-

chen Entwicklung“ zu berücksichtigen. 

Daneben werden die bestehenden Wohngebiete im Einzugsbereich der neuen Endhaltestel-

le Schloßhofstraße an das Bielefelder Stadtbahnnetz angeschlossen und damit deren Lage-

gunst erheblich aufgewertet. 

 

Entwicklung aus dem Regionalplan 

Die landesplanerischen Zielvorstellungen werden im Regionalplan für den Regierungsbezirk 

Detmold (Teilabschnitt Oberbereich Bielefeld) dargestellt. Der Änderungsbereich ist im 

Regionalplan überwiegend als allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich festgelegt, der im 

westlichen Teil mit der Freiraumfunktion „Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten 

Erholung“ überlagert ist. Im nördlichen Randbereich wird das Plangebiet vom Babenhauser 

Bach durchzogen, dessen Niederung stellenweise als Waldbereich dargestellt ist. Die im 

Regionalplan dargestellte Stadtbahntrassierung beschränkt sich auf die Bestandssituation 

der Linie 4, die geplante Verlängerung ist nicht enthalten. 

 

Da mit der o.a. Bauleitplanung eine Abweichung von den Zielen der Raumordnung verbun-

den ist, wurde im Jahr 2011 durch die Stadt Bielefeld ein Zielabweichungsverfahren gemäß 

§ 16 Landesplanungsgesetz (LPlG) angestrebt, das mit dem Aufstellungsbeschluss vom 

12.03.2012 durch den Regionalrat in Detmold abgeschlossen worden ist. Der Regionalrat 

erklärte sein Einvernehmen zur Abweichung von der zeichnerischen Darstellung des gültigen 

Regionalplans.  

 

Derzeitige Flächennutzungsplan-Darstellungen 

Der Flächennutzungsplan-Änderungsbereich ist derzeit als Sonderbaufläche – Zweckbe-

stimmung „Hochschuleinrichtung“, Grünfläche, Landwirtschaftliche Fläche und untergeordnet 

als Wohnbaufläche dargestellt. Teile der Grünflächen-Darstellungen sind zusätzlich um-

grenzt als „Flächen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft“.  
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Art, Lage und Umfang der Flächennutzungsplan-Änderung 

Art und Lage der vorgesehenen Flächennutzungsplan-Änderung gehen aus den beigefügten 

Flächennutzungsplan-Ausschnitten hervor. Der Flächenumfang hat folgende Größenord-

nung: 

 

Flächennutzungsplan 

Art der Bodennutzung 
bisher künftig 

Wohnbaufläche 0,5 ha 0,5 ha 

Sonderbaufläche - Hochschuleinrichtung 1,8 ha 1,8 ha 

Straßennetz III. Ordnung 0,2 ha 0,2 ha 

Grünfläche 

Davon Flächen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur 

und Landschaft 

4,5 ha 

1,1 ha 

4,5 ha 

0,0 ha 

Landwirtschaftliche Fläche  1,4 ha 1,4 ha 

Gesamt 8,4 ha 8,4 ha 

 

Die Darstellungen des wirksamen FNP bleiben im Bereich der geplanten Stadtbahntrasse 

unverändert, im Zuge der 215. Änderung wird diese einschließlich zweier geplanter (Stadt-

bahn-) Stationen als überlagernde Darstellung in den FNP übernommen. Die darzustellende 

Trasse erstreckt sich auf den Bereich unmittelbar nördlich der bestehenden Haltestelle 

„Lohmannshof“ im Westen über den im Bebauungsplan II/G 20 „Hochschulcampus Nord“ 

festgesetzten Platzbereich Lange Lage mit der geplanten Haltestelle „Lange Lage“ bis zur 

geplanten Haltestelle „Schloßhofstraße“ im Osten. 

 

Die Umgrenzungen der nördlich der neu dargestellten Stadtbahntrasse ausgewiesenen Flä-

che zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft wird bis auf Höhe der geplanten 

Trassenführung zurückgenommen.  

 
Umweltbelange 

Gemäß § 2 (4) BauGB wurde für die Belange des Umweltschutzes eine Umweltprüfung 

durchgeführt, deren Ergebnisse in einem Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung 

darzulegen sind. Im Rahmen der 215. Änderung des Flächennutzungsplanes wird gemäß 

§ 2 (4) Satz 5 BauGB auf den Umweltbericht zum o. a. parallel aufgestellten Bebauungsplan 

II/G 21 „Stadtbahn zum Campus Nord“ als Ergebnis einer umfassenden und detaillierten 

Umweltprüfung bzw. Artenschutzrechtlichen Betrachtung verwiesen (Abschichtung).  

 

Die im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung üblicherweise zu untersuchenden "in Be-

tracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten" sind im Rahmen eines Varianten-

vergleichs im Vorfeld der Beschlussfassung zum Bebauungsplan II/G 20 erfolgt. Dazu wur-

den durch die Stadtverwaltung und die moBiel GmbH verschiedene, sich grundsätzlich un-

terscheidende Varianten für die Erschließung des Campusgeländes durch die Stadtbahn 

geprüft und miteinander verglichen.  



 

6 

B 

Der Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss traf auf Grundlage dieses Variantenvergleichs 

am 30.04.2007 (Drucksachennummer 3547/2004-2009) die Entscheidung für die Verlänge-

rung der Stadtbahn ausgehend von der bestehenden Endhaltestelle Lohmannshof durch den 

nördlichen Teil des Campus bis zur Schloßhofstraße. Weitere Beschlüsse zur Verlängerung 

der Stadtbahnlinie 4 fassten der Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss am 21.08.2007 

und der Rat am 30.08.2007. Diese Trasse wurde nachfolgend bis zur Beschlussfassung des 

Bebauungsplans II/G 20 „Hochschulcampus Nord“ konkretisiert und als solche in diesem 

gekennzeichnet.  

 

Der vorliegende Umweltbericht zum o. a. Bebauungsplan geht im Ergebnis davon aus, dass 

unter Berücksichtigung der im Umweltbericht für die jeweiligen Schutzgüter genannten Ver-

meidungs- und Minderungsmaßnahmen bzw. Kompensationsmaßnahmen die mit dem Plan-

vorhaben verbundenen Beeinträchtigungen in der Summe so reduziert werden können, dass 

keine planungsrechtlichen Restriktionen hinsichtlich einer baulichen Entwicklung verbleiben. 

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände im Sinne des § 44 BNatSchG können darüber 

hinaus ebenfalls ausgeschlossen werden.  

 

Hinweise 

Die 215. Flächennutzungsplan-Änderung soll im Parallelverfahren gem. § 8 (3) BauGB 

durchgeführt werden und betrifft den Teilplan „Flächen“. Änderungen für die übrigen Teilplä-

ne sowie des Erläuterungsberichts zum Flächennutzungsplan ergeben sich durch die vorge-

sehene Änderung nicht.  
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S T A D T  B I E L E F E L D  

215. 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN- 
ÄNDERUNG 

PLANBLATT 1 

WIRKSAME FASSUNG 

TEILPLAN FLÄCHEN 

„Stadtbahntrasse Lohmannshof 
bis Dürerstraße“ 
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  Geltungsbereich  
  der 215. FNP-Änderung 

    

  Legende siehe Planblatt  3 
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S T A D T  B I E L E F E L D  

215. 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN- 
ÄNDERUNG 

PLANBLATT 2 

Ä N D E R U N G  
Teilplan Flächen 

Abschließender Beschluss 

„Stadtbahntrasse Lohmannshof 
bis Dürerstraße“ 
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  Geltungsbereich  
  der 215. FNP-Änderung 

   

  Legende siehe Planblatt  3 
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S T A D T  B I E L E F E L D  

215. 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN- 
ÄNDERUNG 

PLANBLATT 3 

L E G E N D E  

 

 


